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Sorglos-Schutz
für Ihr Kind

Barmenia 
Allgemeine Versicherungs-AG
Sichern Sie die finanzielle und 
soziale Zukunft Ihres Kindes 
gegen die Folgen krankheits- 
oder unfallbedingter Invalidität.
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Unbeschwerte Kindertage 
können schnell vorüber sein

Ein Unglück kann 
schnell passieren.
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Wieder zu Hause 
besucht Marie zunächst ihre 
alte Schule. Es zeigt sich aber 
schnell, dass sie mit den Fähig-
keiten ihrer Mitschüler auf Grund 
ihres Un falls nicht mithalten 
kann. Ihre Eltern denken, sie 
sei auf einer Schule für geistig 
Be hinderte besser aufgehoben. 
Dort wird Marie allerdings nicht 
genug gefördert. Ihre Fort schritte 
verlang samen sich.

Durch die Verschlechterung von 
Maries Zustand alarmiert, wen-
den sich ihre Eltern an ReIntra 
– jetzt Kooperationspartner der 
Barmenia. Der berufskundliche 
Dienst der ReIntra organisiert 
daraufhin einen Platz in einem 
Therapie zentrum zur Reha bili-
tation. Durch einen drei mo na-
 t igen Be such in dieser Reha bi-
li tations einrichtung hat Marie 
in lebenspraktischer und sozi-
aler Hinsicht große Fortschritte 
ge macht. Dort hat sie auch viele 
neue Freunde gefunden. 

ReIntra organisiert zudem eine 
speziell auf Marie zugeschnittene 
Förderung für die Erlangung von 
Lebenspraxis, wodurch Marie viel 
selbstständiger wird. Heute ist 
Marie 19 Jahre alt und ihr konn-
te durch ReIntra eine berufliche 
Tätigkeit vermittelt werden.

Kinder sind voller Taten-
drang 
und oft nur schwer zu bremsen. 
Die sechsjährige Marie ist ein 
quirliges Kind. Sie will spielen, 
toben und klettern. Für Marie 
gibt es viel Spannendes zu ent-
decken. So mancher Baum for-
dert ihre Kletterkünste geradezu 
heraus. Da kann natürlich auch 
mal etwas passieren, trotz sorg-
fältiger Aufsicht. Aber natürlich 
endet nicht jede kleine Unacht-
samkeit und jedes Abenteuer im 
Krankenhaus. 

Nur einmal, als Marie mit ihrem 
neuen Fahrrad auf dem Bürger-
steig zu ihrem besten Freund 
fährt und die Kontrolle über Ihr 
Fahrrad verliert, ist es geschehen. 
Die Ärzte können Maries ver-
letzte Beine retten, aber leider 
stellen sie auch ein schweres 
Schädel-Hirn-Trauma fest. Nach 
Maries Unfall bleiben erheb-
liche Dauer folgen zurück – auch 
fi nanzielle. 
Ganz gesund wird Marie nicht 
mehr werden. Ihre geistige und 
körperliche Leistungsfähigkeit 
wird dauerhaft eingeschränkt 
bleiben. Und Marie muss wieder 
ganz von vorne anfangen.

Auch Maries Eltern sind glück-
lich. Sie hätten nie gedacht, dass 
Marie trotz des schweren Un falls 
wieder so aktiv am Leben teil-
nehmen kann. Auch haben sie 
damit gerechnet, dass sie Marie 
Zeit ihres Lebens finanziell unter-
stützen müssen  – sie sind nicht 
davon ausgegangen, dass Marie 
jemals einer Erwerbs tätigkeit 
nachkommen kann.

In Zusammenarbeit mit

www.barmenia.de

www.reintra.de
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Die finanzielle und soziale 
Situation bei Kinderinvalidität

Unfall
In seiner Freizeit ist Ihr Kind 
völlig ohne Versicherungs-
schutz, denn die gesetzliche 
Unfallver sicherung zahlt nur 
bei Unfällen im Kindergarten, 
in der Kinder tagesstätte, in der 
Schule und auf dem jeweiligen 
direkten Hin- und Rückweg. In 
der übrigen Zeit – also für den 
weitaus größten Teil des Jahres 
– besteht somit kein gesetzlicher 
Unfall-Ver siche rungs  schutz. Tat-
sache ist aber, dass zirka 80 % 
aller Kinder unfälle in der Freizeit 
passieren.

Krankheit
Behinderungen entstehen bei 
Kindern noch häufiger durch 
Krankheit als durch Unfälle. 
Die Kinder leiden unter Diabetes, 
Krebs, Epilepsie, Hirn haut ent-
zündung, Nieren- und Leber-
schäden oder anderen schweren 
Erkrankungen. In Deutschland 
gibt es ca. 170.000 Kinder mit 
einer schweren Behinderung. Im 
Falle einer krankheitsbedingten 
Invalidität zahlt weder die 
ge setzliche Unfallversicherung 
noch die gesetzliche Renten-
versiche rung eine Rente.

Bis heute müssen Eltern für den 
Lebensunterhalt ihrer Kinder mit 
einer Behinderung fast immer 
allein aufkommen – und das ein 
Leben lang.

Der Barmenia-Kinder-Invali-
ditäts-Sorglos-Schutz (KISS) 
Geld entschädigt nicht. Aber es 
lindert die neuen Lebens um-
stände. Notwendige Umbauten 
können bezahlt, Hilfsmittel und 
Hilfs personal finanziert werden. 
Die Barmenia zahlt ab 50 % 
Invalidi tät Ihres Kindes – egal, 
ob diese durch Krankheit oder 
Unfall entstanden ist! Und das 
ein Leben lang!

Monatliche Rentenleistung
Wenn nach einer Krankheit oder 
einem Unfall eine Invalidität von 
mindestens 50 % verbleibt, zah-
len wir die vereinbarte Renten-
leistung. Bis zu 2.000 EUR, 
Monat für Monat. 

Der Barmenia-Kinder-
Invaliditäts-Sorglos-
Schutz (KISS).
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Geld allein kann Invalidität 
nicht heilen.
Kinderinvalidität verändert 
schlag    artig das Leben der ge -
samten Familie. In vielen Fällen 
müssen sich die Eltern rund um 
die Uhr um ihr Kind kümmern 
und es betreuen. Noch schwie-
riger wird es, wenn Geschwister 
da sind, die durch einen Pflege-
fall in der Familie möglicherweise 
zu kurz kommen. 

Das deutsche Sozialsystem ge -
währleistet zum Beispiel im Falle 
eines Unfalls die Akutversorgung 
im Krankenhaus. Häufig folgen 
lange Aufenthalte in Spezial-
kliniken und Rehabilitations -
maß   nahmen. Eltern bleiben bei 
Ihren Entscheidungen jedoch oft 
sich selbst überlassen. Woher 
sollen sie wissen, welcher Thera-
pieansatz in welcher Reha klinik 
für ihr Kind der Beste ist? Wie 
bekommen sie dort einen Platz 
und wer übernimmt die Kosten?
Auf jeder Ebene werden der 
kleine Patient und seine Eltern 
mit neuen Ärzten und Betreuern 
konfrontiert. Ein bestehendes 
Patienten-Arzt-Verhältnis wird 
abgebrochen und ein neues 
muss mühsam aufgebaut wer-
den. 

Und wie soll es weiter 
gehen? 
Selbst wenn die Reha erfolgreich 
verläuft, stellt sich die Frage, wie 
Ihr Kind seinen „Platz im Leben“ 
wieder findet, wie seine soziale,
schulische oder berufliche 
Wieder   ein gliederung verläuft. 

Diese Fragen und Ängste 
empfinden Eltern oft als starke 
Be lastung. 

Und genau hier hilft Ihnen 
die Barmenia durch eine Zu -
sammenarbeit mit ReIntra. 

• Mit ReIntra erhalten Sie einen 
kompetenten Partner, der eine 
koordinierte und erfolgverspre-
chende Genesung Ihres Kindes 
fördert.

• Mit viel Erfahrung, medi-
zinischem Fachwissen und 
psychologischem Fingerspit-
zengefühl wird ReIntra alles 
unternehmen, um Ihr Kind 
wieder in Familie, Schule oder 
Beruf zu integrieren.

• ReIntra hilft Ihnen und Ihrem 
Kind, trotz der Invalidität 
ein lebens wertes, möglichst 
selbstbestimmtes Leben zu 
führen.

• ReIntra hilft, berät und unter-
stützt Sie in mehreren Phasen:

Die Barmenia hilft
in Kooperation mit 
ReIntra.
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Phase I:
Diese Phase der medizinischen 
Abklärung beginnt mit dem Stu-
dium der medizinischen Unter-
lagen und der Kontaktauf nahme 
zu den behandelnden Ärzten. 
Eine umfangreiche Re cherche 
(Telefonate mit den Eltern, Kran-
kenhaus, Hausarzt, Spezialisten, 
Rechts anwälten etc.) schließt 
sich an. Auf Basis dieser Kennt-
nisse wird die Erst ver sorgung 
Ihres Kindes zielgerichtet koordi-
niert und optimiert.

Phase II: 
Für Ihr Kind werden umfassende 
Empfehlungen zur medizinischen, 
schulischen/berufs kund lichen 
und sozialen Rehabilita tion für 
die kommenden Monate oder 
Jahre erarbeitet.

Hierbei werden die medizi-
nischen Fakten und alle sons-
tigen Informationen, die für das 
Gesamtbild der Lebensumstände 
des kleinen Patienten von 
Be deutung sind, berücksichtigt. 
Gemeinsam mit Ihnen wird im 
persönlichen Gespräch das 
weitere Vorgehen festgelegt. 

Phase III: 
Ihre Tochter oder Ihr Sohn wird 
kontinuierlich bis zur vollstän-
digen sozialen und schulischen/
be ruflichen Reintegration 
begleitet. Dieser Abschnitt ist der 
intensiven Wegbegleitung Ihres 
Kindes gewidmet.

Hier arbeitet ReIntra gemeinsam 
mit Ärzten und Rehaein richtun-
gen, der Schule, möglichen 
Ausbildungsbetrieben und 
Ar beit gebern sowie Familie und 
Freunden zusammen. Die berufs-
kundlichen Berater von ReIntra 
sind in dieser wegbegleitenden 
Phase Koordi natoren, Vertrauens   -
leute und Ansprech partner für 
alle anstehenden Probleme Ihres 
Kindes.

Die Barmenia leistet für die 
medizinisch-berufskundliche 
Beratungstätigkeit von ReIntra 
bis zu 10.000 EUR.

Rehabilitations-Management
durch unseren Partner ReIntra

In Zusammenarbeit mit

www.barmenia.de

www.reintra.de

WS 0601 06-09.indd   8WS 0601 06-09.indd   8 16.06.2009   11:31:22 Uhr16.06.2009   11:31:22 Uhr



WS 0601 06-09.indd   9WS 0601 06-09.indd   9 16.06.2009   11:31:30 Uhr16.06.2009   11:31:30 Uhr



WS 0601 06-09.indd   10WS 0601 06-09.indd   10 16.06.2009   11:31:33 Uhr16.06.2009   11:31:33 Uhr



Unser Geschenk 
für Sie!

Bei Abschluss des Barmenia-Kinder-
Invaliditäts-Sorglos-Schutzes (KISS) 
erhalten Sie einen Gut schein für 
einen Kurs „Erste Hilfe am Kind“. 

Diesen Gutschein (für eine Person) 
können Sie bei der Johanniter-Unfall-
Hilfe ein lösen. 

Ihren Gutschein erhalten Sie mit 
Ihrer Police von der Barmenia.
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Barmenia 
Allgemeine Versicherungs-AG

Kronprinzenallee 12-18
42094 Wuppertal
Telefon (02 02) 4 38-00
www.barmenia.de
www.reintra.de

Die Barmenia-Leistungen im 
Überblick
•  Bis zu 2.000 EUR monatliche 

Rente ab 50 % dauernder 
In validität durch Unfall oder 
Krankheit

• Reha-Management-Service-
leistungen durch ReIntra – 
Koop erationspartner der 
Barmenia 

• Vergiftungen durch Einnahme 
fester oder flüssiger Stoffe 
sind mitver sichert.

• Such-, Rettungs- und Ber-
gungs kosten bis 10.000 EUR

• 5.000 EUR Unfall-Todesfall-
leistung

• Beitragsfreistellung bei Bezug 
der Rentenleistung

• Beitragsfreistellung bei Tod 
des Versicherungsnehmers, 
wenn dieser bei Vertrags-
abschluss jünger als 45 Jahre 
war.
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Auf Ihren Wunsch zusätzlich 
versicherbar:
•  Unfall-Invaliditäts-Kapital-

leistung (bereits ab 1 % 
In validität)

• Unfall-Krankenhaustagegeld 
(für max. 2 Jahre) mit 
anschließendem Genesungs-
geld (für längstens 100 Tage)

 Das Unfall-Krankenhaus-
tagegeld verdoppelt sich bei 
Kindern bis 14 Jahren, wenn 
ein Elternteil als Begleitperson 
stationär auf genommen wird.

• Extra-Leistung bei unfall-
bedingten Knochenbrüchen 
bis 5.000 EUR

• Kosten für unfallbedingte 
kosmetische Operationen bis 
zu 10.000 EUR

Informieren Sie sich über alle 
Vor teile des Barmenia-Kinder-
Inva liditäts-Sorglos-Schutzes 
(KISS). 

Ihr persönlicher Betreuer steht 
Ihnen dabei gern mit Rat und Tat 
zur Seite.

Hier die Adresse: 
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